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Die alten Seher erkannten sieben Realitätsbereiche an. Diese siebenfache Symbolik durchdringt den Rig Veda. Beispiele hierfür sind Materie, Leben, Denken, Intellekt, Glück, Bewusstsein und Sein . Materie, Leben und Geist bilden das dreifache phänomenale Universum, das alles ist, was uns bekannt ist. Dies ist die Welt der Unwissenheit, die von Karma dominiert wird und deren Haupteinheit das Ego ist. Es umfasst okkulte Ebenen des Lebens und des Bewusstseins, die über unser normales Bewusstsein hinausgehen und die wir im Schlaf und nach dem Tod betreten. Normalerweise stellen wir uns Leben und Bewusstsein als Ausdruck physischer Dinge vor. Sie haben auch ihre eigenen Ebenen, auf denen sie ihre besondere Feinheit und Bewegungsfreiheit zeigen können. Der Intellekt ist der Himmel, das Leben ist die Atmosphäre und die Materie ist die Erde in dieser unteren dreifachen Dimension. Die drei grundlegenden oder niedrigsten Welten des Veda sind wie folgt. Materie (anna) ist physische Materie, obwohl alle drei niederen Prinzipien, d. h. Prinzipien der Empfindungslosigkeit oder Vehikel der Manifestation, materiell sind. Leben (Prana) ist die Lebensenergie, die das Gefühl, wie wir es kennen, enthält, und es ist der Bereich subtiler Formen und Energien. Es basiert auf Not und Angst, dargestellt als der Wunsch, länger zu leben und dem Tod zu entgehen. Der Geist (Manas) ist ein aus der Erinnerung geborenes Bewusstsein, das aus karmischen Reaktionen und evolutionären Latenzen besteht und den Intellekt umfasst. Es erfasst die zugrunde liegenden Konzepte, Regeln und Prinzipien und entwickelt sich zu unserer nach außen gerichteten materiellen Intelligenz, die überhaupt keine echte Intelligenz ist. Der Geist ist keine bewusste Wahrnehmungskraft, sondern vielmehr ein biologischer Computer, der durch Zwang und Vorurteile arbeitet und seine konditionierten Muster projiziert und verändert, sich jedoch nie von seiner Programmierung befreit.

Diese drei Prinzipien bilden die untere, materielle, uninformierte oder ungeteilte Hälfte des Lebens. Dennoch sind sie Vehikel für die Manifestation des Geistes, und wenn sie durch Selbsterkenntnis überwunden werden, werden sie zu Instrumenten, den perfekten Werkzeugen des göttlichen Schöpfers, der die formlose Wahrheit in lebendige Formen formt. Sein, Bewusstsein und Glückseligkeit ( Sacchidananda ) umfassen das dreiteilige Absolute oder die Gottheit, das Ungeborene, Ungeschaffene und Transzendente. Es sind auch Prinzipien des gemeinsamen Daseins, die nicht voneinander zu unterscheiden sind. Sie sind ein immaterielles, aber spirituelles Wesen, ein Bewusstsein, das nicht auf mentalen Konditionierungen, sondern auf bedingungslosem Bewusstsein basiert, und eine inhärente Glückseligkeit, die nicht auf äußerem Vergnügen beruht. Intelligenz oder Weisheit ( Vijnana ) ist die vierte und vermittelnde Komponente zwischen diesen beiden großen Trinitäten. Es ist das kausale Prinzip, und seine Ebene ist das archetypische oder noumenale Ideal.

Die Welten werden von der schöpferischen Kraft, dem göttlichen schöpferischen Wesen, vorgestellt. Während die transzendente Gottheit durch die höheren drei Prinzipien Sein-Bewusstsein-Glückseligkeit repräsentiert wird, wird Intelligenz durch die immanente Gottheit repräsentiert. Während die ersten drei Prinzipien schwingungslos sind, ist Intelligenz der empfindlichste Schwingungszustand, der der Schöpfung zugrunde liegt. Es ist der Bereich ewiger Gesetze sowie allumfassender schöpferischer Absicht und Gestaltung. Diese Intelligenz verfügt aufgrund der ewigen Prinzipien der Existenz über integriertes Verständnis und kontinuierliches angemessenes Handeln. Dieses vierte Prinzip ermöglicht es uns, die Wahrheit des Absoluten oben zu erkennen und gleichzeitig die phänomenale Welt unten zu harmonisieren und sie von einer Trägheit, die den Geist verbirgt, in eine Dynamik zu verwandeln, die ihn zum Ausdruck bringt.

Der Schlüssel zu jedem spirituellen Fortschritt und zu größerer Evolution ist daher die Aktivierung dieser Intelligenz oder Weisheit. Es ermöglicht Ihnen, das Selbst in allen Wesen und allen Geschöpfen im Selbst zu erkennen. Die Veden betrachten diese Intelligenz, gepaart mit dem dreifachen Absoluten Sein-Bewusstsein-Glückseligkeit, als die vierfache Gottheit. Jenseits von Unwissenheit, Karma, Reinkarnation und Trauer repräsentieren diese vier die größere oder göttliche Hälfte des Lebens. Sein-Bewusstsein-Glückseligkeit, die kreative und dynamische Einheit der drei, manifestiert sich als Intelligenz.

Bewusstsein, Glückseligkeit und Intelligenz sind ebenfalls schöpferische oder kausale Prinzipien, die ein dreifaches schöpferisches oder kausales Wesen bilden, mit dem Sein als viertem, ihrer unveränderlichen und transzendenten Vereinigung. Wie üblich sind alle spirituellen Formulierungen flexibel und vielschichtig, da sie eher ein inhärentes Wesen des Geistes als eine einschränkende Formulierung der Materie darstellen. Da das vierte die Einheit der drei ist, werden manchmal nur drei Prinzipien erwähnt; die Gesetze von drei und vier sind daher dasselbe Grundgesetz. Alle vier Prinzipien sind miteinander verbunden und jedes schließt die anderen ein. Sie variieren lediglich in der Betonung und können jeweils anhand der anderen identifiziert werden. Infolgedessen können die Götter, die sie einzeln repräsentieren, sie auch kollektiv repräsentieren oder zeitweise für einen von ihnen eintreten. Diese Götter sind keine metaphysischen Ideen des intellektuellen Denkens. Es handelt sich um Existenzfakten, die durch direkte Wahrnehmung, wahllose Beobachtung dessen, was ist, entdeckt werden.

Das Ziel ihrer Erläuterungen besteht hier nicht darin, eine Hypothese für intellektuelle Spekulationen zu entwickeln. Es soll uns einen Rahmen für die Meditationspraxis bieten, damit wir durch sie zur immensen Ganzheitlichkeit des Lebens erwachen können. Sie sind keine systematischen Prinzipien der philosophischen Dialektik. Sie geben einen Überblick über die mantrische Logik der Existenz, in der alles eins und alles ein Wesen ist, hauptsächlich repräsentiert durch den Gott Indra, den größten und obersten der vedischen Götter. Er symbolisiert die ultimative Wahrheit über aller Lüge, das ultimative Wesen, den bewussten Wahrnehmenden oder den spirituellen Menschen, die einzige Realität des Universums.

Insbesondere Indra bedeutet die Manifestation oder Erfüllung dieser Realität. Er ist der Archetyp, den wir entzünden müssen, um ihn zum Vorschein zu bringen. Es lag nicht in der Verantwortung der Seher, uns lediglich ein logisches Verständnis der ultimativen Wahrheit zu vermitteln. Ihr Ziel war es, den sich ausdrückenden Archetyp in uns – in unserer inneren Psyche – zu erwecken, indem sie über mantrisches Wissen direkt an die tieferen Ebenen des Geistes appellierten.

Die Hymnen stimulieren diese zugrunde liegende archetypische Intelligenz, den mantrischen Charakter des göttlichen Wortes. Indra, der Stier oder Geist der Gesänge, ist die ultimative Einheit des Mantras. Er stellt das Leben selbst in seinem Endziel als den Willen dar, ständig zu existieren und alle Zwänge des äußeren Schicksals zu überwinden. Sein Emblem ist Blitz oder direkte Beleuchtung.

Der Gott Agni, das heilige Feuer, ist der primäre Ausdruck des Bewusstseins. Er ist das ultimative, unveränderliche und unauslöschliche Bewusstsein, das alle Veränderungen überdauert und überdauert, die Flamme, die niemals erlischt, selbst in der tiefsten Dunkelheit; Er ist die Kraft, die alles bewegt, das grundlegende Licht und die Energie, die hinter allen Transformationen liegt. Vedische Feuerriten sind Manifestationen der ultimativen Bewusstseinskraft in ihrer globalen Bewegung und spiegeln die Rhythmen und die korrekte Aktivität der Bewusstseinsenergie wider.

Soma, der Gott des mystischen Nektars oder Honigweins, des Elixiers oder der Ambrosia der Unsterblichkeit, steht für Glückseligkeit. Seine metaphorische Form ist der Mond, der jedem Freude bereitet. Er ist die kollektive Essenz des Glücks, an dem alle Wesen an der Einheit teilhaben. Er ist die Freude, die sich in allen Dingen verbirgt und durch Aufmerksamkeit und direktes Bewusstsein verdrängt wird. Er ist die Quelle der ewigen Freude und der unendlichen Liebe der gesamten Schöpfung, der wir alle nachjagen müssen; Vedische Soma-Zeremonien spiegeln den Prozess der Herabkunft dieser Glückseligkeit in der Yoga-Praxis wider.

Surya, die Sonne, steht für Intelligenz, das erleuchtende und funktionierende Licht der Wahrheit. Es gibt viele verschiedene Arten von Sonnengöttern, da die Sonne der Intelligenz das göttliche schöpferische Wesen ist, das Prinzip der Pluralität in der Einheit. Die Sonne ist der immanente Geist, die gesamte Gottheit, deren viele Strahlen alle Lehren, alle Götter und alle Universen sind. Der Mond befindet sich im Inneren der Sonne, die wiederum das Feuer enthält. Der Lichtpunkt, der Blitz oder das bewusste Selbst lebt im Feuer.

Diese yogischen Prozesssymbole finden sich in vielen antiken Kunstwerken sowie in der vedischen Ikonographie. Sie sind auch beliebte Symbole in der tantrischen Yoga-Literatur, die auf den Veden basiert. Obwohl dies der Gesamtrahmen ist, werden diese vier Konzepte aufgrund ihrer zugrunde liegenden Einheit häufig auf viele Arten vermischt. Indra und Soma, Sein und Glückseligkeit verschmelzen und sorgen für ewiges Leben und ewige Freude. Indra und Agni verschmelzen als Leben und Licht, während Feuer und Sonne sich als Bewusstsein und kreative Intelligenz vereinen.

Licht und Freude entstehen durch die Vereinigung von Agni und Soma. Glückseligkeit und Weisheit entstehen durch die Vereinigung von Soma und Surya. Alle vier sind Prinzipien des Selbstseins und Fähigkeiten zur Selbsterkenntnis. Im Wesentlichen sind sie Ausdruck einer einzigen Realität. Es sind unendliche Prinzipien, die alles im Kosmos, ob manifest oder nicht, in der Einheit unserer eigenen Existenz auflösen.

Die vierfache Gottheit oder Brahman ist das vierfache Selbst oder Atman, das die integrale Verwirklichung vollkommener Einheit
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